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Vom „Kunsthandwerk“ 
zum effizienten Prozess
Dr. Marco Olavarria, Geschäftsführender Gesellschafter Kirchner + Robrecht  
management consultants, über Newsrooms als Leitbild für die Kommunikations-
organisation von morgen

Wenn A sich mit B abstimmt, B die 
Daten nicht findet und C fragt, C 
wiederum  die Agentur befragen 

muss, die Agentur die Daten inklusive einer 
Rechnung an D übermittelt und D eine 
Mail an A, B und C sendet und vorsichts-
halber noch E bis H in cc setzt – dann 
könnte es sich um die Abstimmung eines 
Details für eine Maßnahme innerhalb einer 
Kommunikationskampagne handeln. Denn 
Kommunikationsmaßnahmen werden in 
Zeiten von Social Media und Cross Media 
häufig noch wie Kunsthandwerk betrieben: 
Jede Maßnahme wird wie ein Einzelfall 
behandelt, durchgängiges Prozessmanage-
ment ist eher die Ausnahme. Ob dies in 
Zeiten steigender Komplexität mit mehr 
Kanälen, mehr Themen, mehr Zielgruppen 

und steigenden Anforderungen an die 
Markenführung gut gehen kann? 

Multichannel + Multithemen = 
Strategische Markenpflege?
Nein, kann es nicht! Doch welche Alter-
nativen gibt es? Mehr Budget? Meist 
unrealistisch, und es löst nicht die Ursachen 
des Problems. Mehr Mitarbeiter? Bekämpft 
ebenfalls nicht die Ursachen – und ver-
schärft diese ab einem bestimmten Punkt 
sogar noch. Eine neue Abteilungsstruktur? 
Ja, das kann helfen. Aber nur, wenn dies 
als Anlass zur Optimierung der Abläufe 
genutzt wird. Was uns zum Kern des Pro-
blems führt: Es sind die Prozesse, die den 
Unterschied machen. 

Abbildung: Newsroom- 
Organisation im Überblick
Stellen wir uns einmal eine andere Welt als 
die bekannte vor. Eine Welt, in der A seine 
Daten in einem wohl strukturierten Asset-
system auf Anhieb findet. Und alle Betei-
ligten die so frei gewordene Zeit anderwei-
tig nutzen können. So kommt B auf eine 
Idee, wie die aktuelle Produktkampagne 
mit dem Themenschwerpunkt der nächsten 
Ausgabe der Kundenzeitschrift verknüpft 
werden kann. Eine Welt in der B mit seinen 
Kollegen C und D an einem Tisch zusam-
menarbeitet und mit ihnen direkt über 
Verlängerungsmöglichkeiten in Social Me-
dia („Vielleicht eine Verknüpfung mit der 
aktuellen CSR-Kampagne?“) und Einsatz-

Die Einbindung von Mitarbeitern aus den 
verschiedensten Bereichen direkt im Newsroom 
oder in geeigneten Konferenzstrukturen 
erleichtert die bereichsübergreifende 
Abstimmung der Ziele und Maßnahmen

Die Arbeit in Deskstrukturen mit crossmedialem
Sachverstand sorgt für die effektive Bespielung von 
Themen in den verschiedensten Kanälen, so dass eine 
größere Durchdringung der Botschaften erreicht wird

Das Zusammenfließen aller Themen in einem 
zentralen Bereich ermöglicht  einen 
Gesamtüberblick und erlaubt die Abstimmung 
der Themen für klare und kongruente 
Botschaften in den Markt

Der Newsroom und die sogenannten Desks werden 
so gestaltet, dass kurze Kommunikations - und 
Entscheidungs wege die Bearbeitungszeiten 
deutlich verkürzen

Die Planung und Koordination aller 
Kommunikationsmaßnahmen in einem zentralen 
Bereich ermöglicht eine bessere Ressourcensteuerung
und die kostenoptimale Umsetzung der Maßnahmen
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möglichkeiten in Mobile zur Heranführung 
der Kunden an den POS diskutieren kann. 
Und nach kurzer Absprache der Möglich-
keiten zur Umsetzung mit dem Produkti-
onsdesk diese integrierte Kampagne ent-
wickeln kann. In der B das Kampagnen-
konzept im Rahmen einer fixen Konferenz-
struktur einfach und effektiv in den Ent-
scheidungsprozess einbringen kann. Und 
nachfolgend auf Basis klar definierter 
Abläufe und mit Unterstützung durch den 
Chef vom Dienst, der die Ressourcensteu-
erung verantwortet, die Umsetzung einlei-
ten kann. Wo auch aktuelle Ereignisse 
schnell und flexibel eingesteuert werden 
können, weil die Zusammenarbeit an Desks 
kurze Kommunikationswege bietet – und  
der gesamthafte Überblick über alle Maß-
nahmen und Kanäle schnelle Entscheidun-
gen erlaubt. Wo mittels klarer Sollprozesse 
das Zusammenspiel aller Beteiligter geregelt 
abläuft und in kürzester Zeit  geklärt wird, 
in welcher Abfolge welche Kanäle bespielt 
werden. 

Newsroom-Organisation für den 
kanalübergreifenden Einsatz
In dieser Welt der Newsroom-Organisa-
tion ist der kanalübergreifende Einsatz 
von Themen und Assets ebenso selbstver-
ständlich wie die ständige Abstimmung 
der Maßnahmen – von der Konzeption 
bis hin zur Produktion. Mit der Newsroom-
Organisation wird sichergestellt, dass 
alle für die Kommunikation relevanten 
Informationen an einer Stelle zusammen-
laufen und die richtigen Botschaften zum 
richtigen Zeitpunkt über den geeigneten 
Kanal gesendet werden. 

Um dies zu erreichen, müssen Newsrooms 
immer individuell auf die Anforderungen, 
die Strategie und die Rahmenbedingungen 
des Unternehmens angepasst werden. 
Daher ist kein Newsroom wie der zweite. 
Aber alle vereinen die folgenden, das Or-
ganisationsmodell „Newsroom“ prägen-
den Komponenten:
Desks: Die Newsroom-Mitarbeiter werden 
entsprechend ihres Abstimmungsbedarfs 
so an Desks zusammengeführt, dass eine 

optimale Kommunikation und Entschei-
dungsfindung gewährleistet ist. Die Desks 
werden wiederum sinnvoll im Raum ar-
rangiert, sodass der wichtige, aber häufig 
übersehene Faktor der Raum- und Ar-
beitsplatzgestaltung für die gezielte Orga-
nisationsentwicklung genutzt wird.
Konferenzen: Feste Konferenzstrukturen 
binden Schnittstellenbereiche gezielt ein 
und beinhalten neben einer fixen Zeitpla-
nung auch Regeln zur Durchführung der 
Konferenzen. So werden Effektivität und 
Effizienz von Besprechungen gesteigert 
und die Regelkommunikation gezielt ent-
sprechend der eigenen Strategie gestaltet.
Zentrale Ressourcensteuerung: Die Gesamt-
übersicht über alle in Planung und Umset-
zung befindlichen Maßnahmen erlaubt die 
Steuerung der Ressourcen und bietet Trans-
parenz über Arbeitsstände, Lieferantenbe-
ziehungen, Budgets etc. So werden Prozes-
se steuerbar, die heute weitgehend ad hoc 
und somit häufig ineffizient erfolgen.
Standardisierung: Standardisierungsansätze 
werden systematisch gesucht, bewertet 
und wo immer sinnvoll umgesetzt. So 
werden zum Beispiel im Translation Ma-
nagement spürbar Aufwände reduziert. 
Und Spielräume für kreatives Denken frei.
Sollprozesse: Die Zusammenarbeit basiert 
auf durchdachten Sollprozessen, die in-
tensiv geschult und trainiert werden. Und 
die so nicht nur die Effizienz der Prozesse, 
sondern auch die Qualität der Ergebnisse 
steigern.

Newsrooms für Corporate Media
Das Organisationsmodell „Newsroom“ 
hat sich ob der aufgezeigten Vorteile bei 
den Verlagen etabliert. Aber es ist auch 
ein für Corporate Media und die Unter-
nehmenskommunikation geeignetes Mo-
dell: Wer Social Media ernst nimmt, muss 
Dialogfähigkeit entwickeln. Dies erfordert 
eine schnelle und dennoch durchdachte 
Reaktion auch auf unerwartete Entwick-
lungen. Also kurze Abstimmungswege 
und schnelle Entscheidungen. Wer Cross 
Media ernst nimmt, muss die gezielte 
Vernetzung der Einzelmaßnahmen in der 
Organisation verankern. Und wer Mar-
kenführung ernst nimmt, muss die Bot-
schaften sorgfältig orchestrieren. Kurz 
gesagt: Nur wer intern optimal aufgestellt 
ist und kommuniziert, kann auch nach 
außen optimal kommunizieren. Genau 
dies leistet das Newsroom-Modell.
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… alle für die Kommunikation relevanten Informationen an einer 
Stelle zusammenlaufen

... die richtigen Botschaften gesendet werden

... die richtigen Instrumente zum richtigen Zeitpunkt eingesetzt 
werden

... die verfügbaren Ressourcen bestmöglich eingesetzt werden

... Feedback aus allen Quellen die Kommunikation verbessert

... die Instrumente flexibel eingesetzt werden können

Abgestimmte Ziele und 
Zielgruppenmanagement

Optimales Themen-
management

Optimales Channel-
management

Optimaler 
Ressourceneinsatz

Größtmögliche Marktnähe

Bedarfsorientierte Abläufe
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Die Newsroom-Strategie: Eine moderne, 
prozessbasierte Organisationsform, die sicherstellt, dass…


